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plus mäöärıte 1Ne deser1ption. Quelques developpements Telatlis
serıptorvum eUSsSCNH' U  \VCU les bıenvenus, meme a’1] allaıt partır a OVO.,
{{ eut D  \VCD preferable cde cıter les edıt1ons, meme partıelles, de ecertaıns
obıtualres (St.-Nicolas meme, St-Paul de Verdun, St-.Jean d’Amıens,
Uu1ssy) et, enfın, de consulter un sataı les VMonumenta » de HugoA’Ntival plutöt QUeE de <’en referer ] l’ınventaire, d’allleurs fort hıen
dresse, d’Ursmer Berlısre. I, ’hıstorlographe d’Ktıyvyal Nn a, en effet,
publıe qu une partıe de S documentatıon.

Maıs est 15 QUEC Lombre Jegere un reproche 3CCEssalLTE. OUS les
speclalıstes admıreront reserve les recherches erudıtes, Ja nettete
de Jugement et, 1a. clarte d’exposıtion de l auteur, cdigne fıle spirıtual
des Maurıstes et, de dom Berliere.

Kmile BROUETTE

Norbert BACKMUND., Ihe kleineren en un Bayern und ahre Klöster
NS CT Sähkularısalıon, oppe Verlag, el Wındbera he]l Hunder-
dorf 1974, broschıert, L:49 Seıten, Preıs : 10,00 DM

In dem Sammelband werden folgende kleinere (O)rden mıt inren
Klöstern In Bayern bıs ZUT Säkularısatiıon vorgestellt Die Schwestern
VO der Agelblume (1 Kloster), Augustinerbarfüßer (1), Barmherzige
Brüder (2), Bartholomuten (D); Basıllaner (1); Bıirgittiner (3), Ehsabeth-
linerınnen (3), Knglısche FKFräulein (8), Hıeronymuten (1} Kartäuser (9),
Magdalenermnen (4) Oratori1aner (2) Paulaner (4) Pauliner (2),
Plarısten (3) Sales1ianerinnen (3), Servıten (2) Sohtarıer () T heatıner
(1) Ursnlinen (7 und Wılhelmiten (4) In ähnhlicher Weıse chrıeb
Backmund hereıts 1966 e1in /erk über dıe Chorherrenorden und ıhre
Stifte ın Bayern (Augustinerchorherren, Prämonstratenser, Chor-
herren OIl Heılıgen (xe1st) un 1973 ber dıe Kolleg1iat- un anon1lsS-
senstifte ın Dayern. Die Klöster der Benedıktiner, Cistercjenser un
Augustinereremiten ıIn Bayern fanden bereıts andere Bearbeıter,

daß für e1IN Monasticon Bavarıae UurTe das vorliegende Verk eın
weıterer Baustein gelegt ist,

Der Aufbau hält sıch dıe VO  - N Backmund hbekannte Weıse :
Zunächst wırd eın Übherblick über das geboten, danach folgt
das Lıterarturverzeıchnıs AI selinen Abkürzungen. Bel den einzelnen
en wıird zunächst der Orden vorgestellt, ann beginnt dıe Kınzel-
darstellung der Nıederlassungen mıt Patrozınium, Angabe der polı-
tischen (+egmeınde und des eutıgen Bıstums, Beschreibung der wesent-
lıchen Perioden se1nNer Geschichte, Angaben Lıiteratur un
Archıven.

Wıe be1 Jedem Sammelwerk sınd dıe einzelnen Beıträge VOon unter-
schiıedlıicher Quantıtät un Qualhtät. Über dıe Pıarısten 1n Bayern,
Ja in Deutschland, hat bısher och nıemand gründlıch gearbeıtet.
Das Kapıtel ber den Birgiıttenorden ist, dank der Mithılfe VO  w Dr
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ore Nybherg, OÖdense, ZU. e]ıner guten Zusammenfassung ber dıe
komplıizıerte Struktur dieser (Aemeninschaft geworden. ber dıe
Englischen Fräulein und dıe Magdalenerinnen werden eue Krkennt-
nısse ehutsam vorgetragen Unverständlıch bleibt das Verhalten
ein1ger Klöster, dıe den Zugang ıhren Archıven verwehrten und
einer eventuell falschen Beurteiulung selbest eıne Mitschuld Lragen.

Die Bedeutung des Werkes hegt In der schnellen Informatıons-
möglıchkeıt uUuTrc dıe vorausgeschıckten Übersichten. In manchen
Dätails Mag dıe eingehende historische Forschung anderen Krgeb-
n]ıssen gelangen. Das mındert den Wert. der Tleißıgen Arbeıt nıcht
(+erade eın Sammelwerk befruchtet dıe Eınzelforschung eines Hauses
und bewahrt VOL Fehlinterpretation der vorgefundenen Hakten

HORSTKÖTTER, Praem.


